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Nr . 184 .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Z Karlsruhe , 5 . Mai . Die Großher¬
zog i n weilte gestern zum Besuche der Königin
von Württemberg in Stuttgart .

Karlsruhe , 5 . Mai . Die Sub¬
mission der Blitzableiter für den
neuen Bahnhof ergab als höchstes Angebot
15 248 Mk . Das nächstfolgende stellte sich auf
8998 Mk . , das niederste auf 2856,70 Mk.

^ Karlsruhe , 5 . Mai . Die Brauereien
machten laut „ Volksfreund " den Vorschlag ,
den 2 Liter zu 14 Pfg . und den X Liter zu
9 Pfg . Verkaufspreis festzusetzen. Eine Kartell¬
sitzung wird am Freitag abend zu diesem
Vorschlag Stellung nehmen . Der Bierboykott
ist also nicht aufgehoben , sondern geht unver¬
ändert weiter .

— Die 5 . Internationalen Olym¬
pischen Spiele des Karlsruher Fuß¬
ballvereins (e . V . ) unter dem Protektorat
Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Maximilian
von Baden finden , wie uns soeben mitgeteilt
wird , am 10 . Juli statt . Es ist mit Be¬
stimmtheit zu hoffen , daß das diesjährige
große Sportsfest , die bis dato in der badischen
Residenz , wie auch im ganzen badischen Lande
in dieser Art gebotenen weitaus übertrifft , da
die Vorbereitungen aufs beste bereits getroffen
werden . Anträgen rc . sind an W . Lehne rt ,
Karlsruhe , Lessingstraße 14 , zu richten.

H - Pforzheim , 5 . Mai . Vermißt wird
der 17jährige Goldschmiedslehrling Heinrich
Bäuerle .

A Mannheim , 5 . Mai Ter 1 . Haupt¬
treffer der Mai markt lotterie (Viererzug )
fiel auf Nr . 44 790 .

L Mannheim , 5 . Mai . Der Buchhalter
Wilhelm Trunk , der zum Nachteil des
Warenhauses Kander 6000 Mk . unterschlug ,
erhielt 1 Jahr 10 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust .

3 Rastatt , 5 . Mai . Der Vierboykott

Jeuilketon . 30)

Stolze Herzen .
Frei nach dem Englischen von Klara Rheinau .

( Fortsetzung .)

„ Und mit diesem schleichenden , nervösen
Fieber hast Du , wer weiß , wie viele Tage
schon, ohne Unterbrechung Deine verschiede» en
Arbeiten verrichtet ? "

Dr . Hartwell ließ ihre Hand los , verschränkte
die Arme über der Brust und heftete den
Blick auf sie.

„ Ich bin nicht krank, Sir , aber ich glaube ,
ich bedarf einer stärkenden Medizin , um meinen
Kräften aufzuhelfen .

"

„ Ja , Kind , Du bedarfst in der Tat einer
Medizin , aber einer , die Du niemals nehmen
wirst .

"

„ Versuchen Sie es, " entgegnete sie lächelnd .
„ Versuchen ? Ich könnte ebensogut ver¬

suchen , einen Adler aus seinem einsamen
felsigen Heim locken zu wollen . Ursula , Du
bedarfst der Ruhe — der Ruhe für Geist und
Körper und Gemüt . Aber Du willst sie Dir
nicht gönnen , o nein , natürlich willst Du
nicht.

"

( Tageblatt )
mit amtlichem Berkündigungsökatt für de«

Amtsbezirk Aurlach.

Freitag den 6 . Mai 1910 .
seitens der Arbeiterschaft hat hier gleichfalls
eingesetzt.

G Baden - Baden , 5 . Mai . Nach einer
Mitteilung der Zeppelin Luftschiffgesellschaft
m . b H . trifft die Nachricht , daß der Bau
der Luftschiffhalle bei Oos aufdenEin -
spruch der Bahnbauinspektion vor¬
läufig eingestellt worden sei, nicht zu . Es
wurde zwar ein Einspruch erhoben , aber
wieder zurückgezogen . Die Entscheidung des
Ministeriums in der Enteignungsfrags steht
unmittelbar bevor .

^ Emmendingen , 5 . Mai . Der Bier¬
boykott wurde dahier mit dem gestrigen
Tage aufgehoben .

Deutsches Reich .
* Berlin , 5 . Mai . Der auf der Durch¬

reise hier eingetroffene russische Minister des
Aeußern Jswolski stattete heute morgen
dem Staatssekretär Frhr . v . Schön einen
Besuch ab.

Berlin , 4 . Mai . Die „ Berl . Korresp .
"

schreibt : Es ist wohl selbstverständlich , daß die
Militärverwaltung , sobald sie mit einiger
Sicherheit die Vorkommnisse , die zum Ver¬
luste des „ Z 2 " geführt haben , geklärt hat ,
der Oeffentlichkeit über das Ergebnis Mit¬
teilung machen wird . Es steht jedoch jetzt
schon fest , daß die Behauptung , der Kaiser
habe den Befehl zur Fahrt nach Homburg
gegeben oder dazu aufgefordert , nicht zutrifft ;
die Fahrt ist vielmehr von den militärischen
Dienststellen aus eigenem Antrieb veranlaßt
worden . Der Kaiser hatte sogar auf die
schwankenden Witterungsverhältniffe im Taunus
aufmerksam gemacht ; die Leitung der Luft¬
schiffübungen glaubte jedoch , an ihrer Ansicht
festhalten zu dürfen , da die Witterungsberichte
nicht ungünstig lauteten .

* Kiel , 5 . Mai . Vor der hiesigen Straf¬
kammer wurde gestern gegen 10 Angeklagte ,
unter denen sich 2 Frauen befanden , wegen
der Wahlrechtsdemonstrationen in Neu -
münster am 13 . Februar , bei denen es zu blutigen

Er strich sich mit der Hand über die Stirn ,
als ob er etwas wegwischen wolle .

„ Ich würde mir gern Ruhe gönnen , Sir ,
wenn ich es nur könnte . Aber die Sommer¬
ferien sind noch fern und überdies nötigen
mich meine verschiedenen Verpflichtungen zu
angestrengter Tätigkeit . Es geschieht also nur
aus Notwendigkeit .

"

„ Sage lieber , aus purem Eigensinn .
"

„ Sie urteilen strenge , Sir, " entgegnete
Ursula , stolz den Kopf erhebend .

„ Nein , ich nenne nur die Dinge bei ihrem
richtigen Namen .

"

„ Gut , wenn Sie es also vorziehen , mein
Eigensinn zwingt mich, mir die von Ihnen
verordnete Ruhe vorläufig noch zu versagen .

"

„ So ist es , und er wird Dir bald eine
lange Ruhe aufzwingen an dem stillen Ort ,
wo Martina Deiner wartet . Du bist nur
noch ein Schatten , in wenigen Monaten wirst
Du Deinen Zweck erreicht haben . Hätte ich
Dich doch damals mit Lilly sterben lassen !
Dein Tod würde mir viel Sorge und Kummer
und Dir viele Kämpfe erspart haben .

"
Ein Schatten lag auf feinen schönen Zügen

und seine Stimme hatte den tiefen melodischen
Klang , der stets ihr Herz erbeben machte .
Sie schlug die Augen nieder und sagte
traurig :

Redaktion, Druck und Verlag von Adolf
Mittelstraße 6 , Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.
Snz «igen -Äi»nahin « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

_ _ 81 . Jahrgang .
Zusammenstößen mit der Polizei kam , ver¬
handelt . 58 Zeugen waren geladen . Sämt¬
liche Angeklagten wurden verurteilt
wegen Auflaufs , zum Teil auch wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt und Be¬
leidigung , und zwar von 50 Mark Geldstrafe
an bis zu 1 Monat Gefängnis und 10 Tagen
Haft . Von den angeklagten Frauen wurde eine
zu 50 Mark Geldstrafe , die andere zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .

— Die Donauversickerung . Im
württembergischen Landtag hat der
Minister von Pischek erklärt , daß wenn
Baden nicht einlenke , würde nichts anderes
übrig bleiben , als die Versickerungsstellen der
Donau bei Tuttlingen zu verstopfen , doch
müsse diese Maßnahme im Interesse der Auf¬
rechterhaltung freundnachbarlicher Beziehungen
„ der letzte Weg " bleiben . Solange noch nicht
alle Hoffnung auf eine Verständigung auf¬
gegeben werden müsse , dürfe man einen
Wasserkrieg zwischen beiden Staaten nicht Her¬
vorrufen . Vielleicht lasse Baden sich noch dazu
herbei , die Umleitung von wenigstens
250 Sekundenlitern zu gestatten .

Schweiz .
* Zürich , 6 . Mai . Bei einer Uebungs -

fahrt auf der Limat sind gestern 4 Per -
fonen ertrunken .

Frankreich .
* Paris , 5 . Mai . Die Polizei verhaftete

in der verflossenen Nacht den Mörder des
Mädchens Elise Vandamme , deren Leiche
vor einigen Monaten in der Rue Botzaris
aufgefunden wurde . Der Mörder ist ein ehe¬
maliger Sträfling im Alter von 28 Jahren .

Norwegen .
* Christiania , 5 . Mai . Gestern abend

fand im Schlosse Galatafel zu Ehren des
früheren Präsidenten Roofevelt statt . Der
König brachte einen Trinkspruch auf
Roosevelt aus , den er im Namen aller Nor¬
weger willkommen hieß . Roosevelt sprach seine
Freude über den Empfang aus und darüber ,

„ Sie sind ungerecht . Wir sprechen uns
so selten , o warum haben Sie bei diesen
Gelegenheiten stets nur Tadel und Vorwürfe
für mich ? Ich verdanke Ihnen mein Leben ,
Sir , ja mehr als mein Leben und nie kann
ich meine Dankesschulden an Sie abtragen —
aber sind Sie nicht mehr mein Freund ? "

Sein ganzes Gesicht erstrahlte .
„ Nein , Ursula , ich bin nicht mehr Dein

Freund .
"

Sie blickte zu ihm auf und ein Zittern
ging durch ihren Körper . Nie hatte sie diesen
Ausdruck in den gewöhnlich so strengen Zügen
gesehen . In seinen dunklen , faszinierenden
Augen lag eine Fülle von Zärtlichkeit und sie
wußte nun , daß Klara recht hatte , daß sie
ihrem Vormund teuerer war , als irgend ein
anderes Wesen auf Erden . Ein halb ersticktes
Stöhnen entfuhr ihr und eine kurze Pause
trat ein . Dr . Hartwell legte seine beiden
Hände sanft auf ihr tief gebeugtes Haupt und
fragte mit vibrierender Stimme :

„ Kind , überrascht es Dich ? "
Sie gab keine Antwort und er fuhr fort :
„ Ich kann es nicht länger ertragen , nur

Dein Freund zu sein. Entweder muß ich Dir
mehr sein oder ein Fremder . Mein Leben
war voll Kummer und Bitterkeit , in Deiner
Macht steht es , Sonnenschein zu bringen in



daß er als Präsident den neuen norwegischen
König als Träger des alten norwegischen
Namens Haakon habe beglückwünschen können .
Er schloß mit einem Hoch auf den König , die
Königin und das norwegische Volk .

E« gla «d.
* London , 5 . Mai . Um 7,30 Uhr abends

wurde folgendes Bulletin ausgegeben : Der
König leidet an Bronchitis . Sein Befinden
gibt zu einiger Besorgnis Anlaß .

* London , 6 . Mai . Gestern abend um
10,30 Uhr wurde bekannt gegeben , daß in
dem Befinden des Königs seit dem letzten
amtlichen Bulletin keine Veränderung zu ver¬
zeichnen ist .

* London , 6 . Mai . lieber das Be
finden des Königs verlautet , daß er die
Folgen eines Anfalles , den er in Biarritz er¬
litt , noch nicht völlig losgeworden ist . Der
König sah nach seiner Rückkehr nach England
müde und etwas blaß aus . Man befürchtet
das Wiederauftreten von Hals - und Brust¬
beschwerden . Der König war an den beiden
letzten Tagen nicht absolut bettlägerig , sodaß
er Audienzen erteilen und Regierungsgeschäfte
erledigen konnte .

* London , 6 . Mai . Die Leibärzte deS
Königs , Neid und Laking , sind im Palais
geschlafen . Die Umgebung des Schlosses wurde
mit Torf belegt , um jedes Geräusch abzu - !
schwächen . Eine große Menschenmenge harrte
vor dem Palais , um beruhigende Nachrichten
zu erhalten . In mehreren Theatern sang das
Publikum dis Nationalhymne . Alle Zeitungen
bringen Leitartikel , in welchen sie der Hoffnung
auf Wiederherstellung der Gesundheit des
Königs Ausdruck geben .

* London , 5 . Mai . „ Morning Leader "
meldet aus Kobe : Die Stadt Aumori wurde
durch eine Feuersbrunst zerstört . 8000
Häuser sind niedergebrannt . 30000 Personen
sind obdachlos , 16 Personen sind um ge¬
kommen und viele verletzt .

* Birmingham , 5 . Mai . Nach neueren
Meldungen befanden sich zur Zeit der Kata¬
strophe 185 Menschen in der Palos -
mine , die sämtliche ums Leben ge¬
kommen sind .

* Birmingham , 6 . Mai . Die Ex
plosion in der Palosmine erfolgte gegen
1 Uhr nachmittags , als 150 — 200 Arbeiter in
der Schicht waren . Bis 3 Uhr nachmittags
waren 3 Leichen geborgen . Die Rettungs¬
arbeiten mußten zeitweise unterbrochen werden .

Amerika
* New Jork , 6 . Mai . Nach einem Tele -

gra mm aus San Juan del Sur ist Kartago

mein Haus und in mein Herz Du warst zu ^
stolz , Dich von mir adoptieren zu lassen . Einst i
bat ich Dich , meine Tochter zu sein . Ach, !
damals kannte ich mein eigenes Herz noch ^
nicht . Unsere Trennung während der Fieber - !
epidemie lehrte mich zunächst erkennen , wie ^
unaussprechlich teuer Du mir warst , wie völlig
Du mein Herz ausfülltest . Nun bitte ich Dich ,
meine Frau zu werden , Dich mir selbst zu
geben . O , Ursula , kehre zurück in mein freude¬
loses Heim ! Sei seine Herrin , seine Königin ,
mein stolzer Liebling .

"

„Unmöglich ! Verlangen Sie es nicht !
Ich kann nicht , ich kann nicht ! " rief Ursula
heftig zitternd .

„ Und warum nicht , mein Kind ? "

„ O , Sir , es würde mich zu unglücklich
machen , ich würde lieber sterben . Es ist nicht
Liebe , was Sie für mich empfinden . Sie
fühlen sich einsam und vermissen meine An¬
wesenheit in Ihrem Hause . Sie haben Mit¬
leid mit meiner Armut und Verlassenheit ,
aber Sie würden mich selbst verachten , wollte
ich nur aus Dankbarkeit in Ihre Wünsche ein¬
willigen . Ich verehre Sie , ja ich liebe Sie
als meinen besten Freund , meinen größten
Wohltäter . Aber Ihre Frau kann ich nicht
werden , nein , nein , tausendmal nein ! "

Ein Ausdruck hoffnungslosen Leidens malte
sich in ihren Zügen .

Dr . Hartwell erhob sich .
„Ursula , armes Kind ! " sagte er . „ Du

jagst einem Schatten nach und es bedarf
meinerseits gar keiner Propheiengabe , um Dir
nach einer unglücklichen Karriere ein frühes

in Costarica durch ein Erdbeben zer¬
stört worden . 500 Menschen sind um¬
gekommen .

Q! Badischer Landtag .
Karlsruhe , 5 . Mai . sll . Kämmers

In der gestrigen Sitzung wurde die Debatte
über das Verkehrswesen fortgesetzt .
Ministerialdirektor Schulz führte aus , daß
der badische Staat die Fremdenverkehrs¬
bestrebungen tatkräftig unterstütze . Ein Dualis¬
mus zwischen Generaldirektion und Mmisterial -
abteilung komme nicht in Frage . Beide Be¬
hörden arbeiten miteinander in engem Kontakt .

^Inwieweit weitere Vereinfachungen durch -
gesührt werden können , wird durch eine Kom¬
mission sestgestellt . Das erfreulichste Kapitel
in der gegenwärtigen Debatte sei der deutsche
Staatsbahnwagenverband . Die Konsequenz
der Personen - Tarifreform sei die 4 . Wagen -
klasie nach preußischem System . Wir werden
in der Bildung von Zwcckverbänden fort -
schreiten . Die nächste Gelegenheit bietet sich
durch die Bildung eines Zweckverbandss mit
den linksrheinischen Verwaltungen auf dem
Gebiete des Personenverkehrs , der die Aus¬
schaltung des Wettbewerbs herbeiführen soll .
Abg . Muser (f . Vp .) begründete den Antrag
auf gesetzliche Festlegung der Verwaliungs -

! grundsätze und der höchsten Tarifsätze . Abg .
Seubert (Ztr .) schloß sich den Darlegungen
des Abg . Neuhaus an und trat für die Er¬
weiterung der Befugnisse der Bezirksstellen
und Stationen ein . Man sollte wieder mehr
zum Holzschwellensystem zurückkehren . Abg .
Pfefferte (ntl ) kritisierte die Einschränkung
der beschleunigten Personenzüge . Redner zieht
eine Tariferhöhung der 4 . Wagenklasse vor .
Abg . Schmunck (Ztr . ) unterstützte die An¬
regung des Abg . Kolb , den Nah - vom Fern¬
verkehr zu trennen , und wandte sich gegen die
gesetzliche Festlegung der Personentarife . Abg .
Schmidt - Breiten (kons.) führte aus : Wenn
das badische Volk vor die Frage gestellt wird ,
entweder Steuererhöhung oder 4 . Wagenklasse ,
dann dürfte die Stimmung vielleicht zugunsten
der 4 . Klasse Umschlagen . Es wird Aufgabe
der Regierung sein , hier Aufklärung zu schaffen .
Solange aber die Mehrheit der Bevölkerung
Gegner der 4 Klasse ist , kann ein Abgeordneter
nicht für deren Einführung stimmen . Die
Debatte wird Freitag fortgesetzt .

Bereiris -Nachrichte« .
- e . Durlach , 5 . Mai . Der schöne Mai -

auSflug vom vorigen Jahr desInstrumental -
Musikvereins wird noch manchen in Er -

^ Grab zu weissagen . Schon hat das zehrende
i Fieber seine Arbeit begonnen . Wenn ich von
! meiner langen , weiten Reise wieder heimkehre ,
^ um zu sterben , wird Dein fieberhafter Traum
! zu Ende sein . O , Kind , ich habe Dich gs -
! liebt , wie nur ein starkes , durch Leiden ge¬

prüftes Herz sein letztes Ideal zu lieben ver¬
mag . Aber auch ich habe einem Schatten
nachgejagt . Von jetzt an bin ich ein düsterer ,
lebensmüder Mann , ein heimatloser Wanderer
auf Erden . Dr . Asburg wird Dir ein treuer
Freund sein und ihm werde ich das Legat
übergeben , dessen Annahme Du bis jetzt ver¬
weigertest . Herr Reynolds zahlte es in meine
Hände aus nach seiner langen , unbefriedigen¬
den Unterredung mit Dir . Vielleicht wird
der Tag einst kommen , da Du des Geldes
bedürfen wirst . Morgen werde ich Dir eine
Medizin schicken , um das Fieber zu bekämpfen ,
aber Du wirst nicht kräftiger werden , ehe Du
Dir geistige und körperliche Ruhe gönnst .
Wenn Deine Gesundheit zugrunde gerichtet ,
Deine letzte Hoffnung vernichtet ist , dann denke
daran , daß ich Dich warnte und Dich hatte
retten wollen .

"
Nun wandte er sich zum Gehen .
Er beugte sich herab und nahm seinen

Hut vom Boden auf . Bestürzt , verwirrt , mit
heißen , trockenen Augen , aus denen eine un¬
erklärliche , unbestimmte Angst sprach , blickte
Ursula ihn an . Seine Züge hatten alle Weich¬
heit verloren , die Lippen waren fest aufeinander
gepreßt , die Augen blickten wieder kalt und
strenge .

„ Es ist doch nicht Ihr Ernst, " rief Ursula

innerung sein , und das Schlußwort war des¬
halb von allen Teilnehmern : „ Im nächsten ? '
Jahr im Mai wieder ! " Nun sind wir dieses
Jahr im Wonnemonat Mai angelangt und
hat auch der obengenannte Verein beschlossen,
den Ausflug für dieses Jahr am 8 . Mai aus -

i zuführen . Da schon bis jetzt verschiedene Ver¬
eine zur Beteiligung zugesagt haben , sowie
^auch sonstige Nachfragen betr des Ausflugs
eingegangen sind , so kann derselbe schon zum

! voraus als unterhaltend bezeichnet werden .
Näheres siehe Inseratenteil .

L . Dur lach , 6 . Mai . Ein interessantes
Spiel wird die 1 . Spielriege der hiesigen Turn¬
gemeinde mit der 1 . Spielriege des Turner¬
bundes Rastatt am Sonntag den 8 . Mai , nach¬
mittags halb 4 Uhr , auf dem Spielplatz der
Turngemeinde (Viehmarktplatz ) hier ausfechten :
ein Nctzballwettspiel , ein neues Spiel von
einem Mitglied des Turnerbundes Rastatt
ausgedacht und von den Turnern des Rastatter
Turnerbundes praktisch einstudiert . Wenn auch
das Spiel in seiner jetzigen Verfassung noch
nicht als vollkommen angesehen wird , so wird
demselben doch von Kennerkreisen eine große
Zukunft prophezeit . Bei dem ersten Spiel
zwischen den beiden Vereinen , welches vor
14 Tagen in Rastatt stattfand , wurde unent¬
schieden 2 : 2 gespielt , und es wird nun der
Turnerbund Rastatt als Urspieler alles daran
setzen , um als Sieger hervorzugehen , nicht -
destoweniger wird die gutgeschulte Mannschaft
der Turngemeinde ein nicht zu unterschätzender
Gegner sein . Wir wollen nicht verfehlen , die
hiesigen Sportsfreunde darauf aufmerksam zu
machen . Die meisten Vereine der Deutschen
Turnerschaft haben das Spiel in seiner mannig¬
fachsten Art , dem Zeitgeist entsprechend , neben
dem Turnen eingeführt , so auch die hiesige
Turngemeinde , und hauptsächlich ist es das
Netzballspiel , das neben anderen Spielen am
meisten gespielt wird . Wir richten nun an die
hiesige Jugend das Ansuchen , sich anzuschließen
an die Turngemeinde . Der Verein gibt sich
die größte Mühe , den Anforderungen der Jetzt¬
zeit gerecht zu werden und bemerken , daß
Zöglinge ausnahmsfrei sind . Die Turnstunden
der Turngemeinde finden statt Montag und
Samstag , abends von 8 Uhr an , in der städt .
Turnhalle , Mittwoch und Freitag abends und
Sonntag vormittags auf dem Turnplatz bei
der früheren Schleifmühle . Die Spielstunden
Dienstag und Donnerstag abends und Sonn¬
tag , vormittags von 11 — 12 Uhr , für Turner ,
Freitag abends und Sonntag nachmittags für
Zöglinge auf dem Spielplatz (Viehmarktplatz ).

mit gebrochener Stimme . „ Sie wollen doch
nicht wirklich Ihr Heim verlassen ? "

„ Meintest Du , ich hätte nur auf Dein Gefühl
einwirken wollen ? O , nein , ich trete sofort
die längst geplante Ocientreise an . Dies ist
unser letztes Zusammensein . Ich werde Dich
nie wieder bei Deinen ehrgeizigen Plänen zu
stören suchen . Ach, Kind — "

„ O , gehen Sie nicht weg ! Ich bitte , ich
beschwöre Sie , verlassen Sie mich nicht ! Ich
stehe so allein in der Welt . Ich könnte den
Gedanken nicht ertragen , daß Sie vielleicht für
immer Ihrer Heimat fern bleiben werden .

"

„ Mein Entschluß ist unabänderlich , Ursula .
Noch vor einer Stunde hieltest Du mein Gesch :ck
in Deinen Händen , jetzt ist es entschieden .
Bald werden Meere zwischen uns liegen . Von
nun an müssen wir einander fremd sein .

"

Noch einmal ruhte sein Blick auf ihr , als
ob er sich ihre Züge einprägen wolle , dann
erfaßte er ihre beiden Hände und drückte seine
Lippen darauf . In der nächsten Sekunde war
er gegangen und halb ohnmächtig sank Ursula
auf ihren Sitz zurück . Es schien , als ob die
Zukunft plötzlich durch ein Leichentuch verhüllt
sei und das verwaiste Herz schrak zurück vor
dem einsamen Lebenspfad , auf dem nur Ge¬
spenster sichtbar waren . Nie zuvor hatte sie sich
klar gemacht , wie teuer er ihr war , einen wie
großen Anteil ihrer Liebe er besaß und die
Aussicht auf eine lange , vielleicht endgültige
Trennung erfüllte sie mit unsäglichem Weh .

(Fortsetzung folgt .)
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sowie 438 Gewinne i . W . v .

» ZOO Mnsk .
L 1 Mstlt . ( Liste und

Porto 20 -H ) durch
lt k

'
. ObttU ^ j -

, ÜLIMtMl
und alle bekannten Los - S

Verkaufsstellen . I

Zum 1 Juni er . wird ein möb¬
liertes Zimmer , wenn möglich
mit voller Pension gesucht ; Lage
Nähe des Tunnberges erwünscht .
Angebote erbeten unter Nr . 160
un die Geschäf tsste lle d . Bla ttes

Eine kl . Familie sucht in freier
Lage eine 3-Zimmer -Wohnung ev.
auch ein kl . Haus zum Alleinbe¬
wohnen auf Okt . oder auch früher .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 163 an die Exp d . Bl erb .

Ein Kind wird in liebevolle
Pflege genommen . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Meröevormrrsterung .
Die Vormusterung des Pferdebestandes der Stadt und Ge¬

markung Turlach findet am

Mittwoch den 11. Mai d . Zs.,
vormittags 7 '/- Uhr beginnend ,

auf dem Schloßplatz dahier statt . Die Vorführung der Pferde hat
um 7 Uhr zu geschehen .

Ausbleiben wird bis zu 150 Mk . bestraft .
Nach ß 4 der Verordnung ist jeder Pserdebesitzer verpflichtet ,

seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen mit Ausnahme :
a . der unter 4 Jahre alten Pferde ,
d . der Hengste ,
e . der Stuten , die entweder hochtragend sind oder noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben .
Anm . Als hochtragend sind Stuten zu betrachten , deren Ab¬

fohlen innerhalb der nächsten 4 Wochen zu erwarten ist .
cl der Bollblutstuten , die im „ Allgemeinen Deutschen Gestüt¬

buch " oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom Union¬
klub geführten — Listen eingetragen ur d von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind , auf Antrag des
Besitzers ,

e . der Pferte , welche auf beiden Augen blind sind ,
k der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten ,
g . der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig sind

oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen
dürfen ,

b . der Pferde , welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltencn Musterung als dauernd kriegs¬
unbrauchbar bezeichnet worden sind ,

i der Pferde unter 1 .50 m Bandmaß
Außerdem sind die Bezirksämter befugt , unter besonderen Um¬

ständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen . Bei hoch¬
tragenden Stuten (Ziff e) ist der Pferde Vorsührungsliste (Anlage ^ .)
der Deckschein beizufügen .

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind aus¬
genommen :

1 . die Mitglieder der regierenden deutschen Familien ,
2 . die Gesandten fremder Möchte und daS Gesandtschasts -

persvnal ,
3 . die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde ,
4 . Beamte im Reichs oder Staatsdienst hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Tierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes an dem Tage der
Musterung unbedingt notwendigen eigenen Pferde ,

5 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pserdezahl , welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß ,

6 die städtischen Berufsfeuerrvehren .
Pserdebesitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht

rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Herbei¬
schaffung der nicht gestellten Pferde vvrgenommen wird .

Eine Musterung der Fahrzeuge findet nicht statt .
Dur lach den 2 Mai 1910 .

Das Bürgermeisteramt.

^ SoLoLurLuLLok . — 6il8t!wk 8kliils. ^
a Neue Murgtalbahn . Bürgeil Haus . Offene Biere . Veranda . ,
1 lk' rvA -, früher „ z . Waldhorn "

, Gausbach . 1

zum Einlegen empfehle SWM
j nur durchleucht , frische

Ware

echte Ungarn
100 Stück 5, -10 ^

Italiener
100 Stück 5,70 ^

extragroße ausgesuchte
Steiermärker

100 Stück 6,10 ^

jM CsuservierunBlllittel
empfehleGarantol

p-r P - I- t 2S H

Wasserglas
jper Pfund 8 u . 12 H .

buger u . Filialen .

Mostansatz
fürbestbkwährter Ersatz

Obstmost und Rosineuwein
für l 50 Ltr . ausreichend 3 20 u . 4

50 1 25 u . 1 50 .

Hin unmöbliert es Zimmer
mit Küche in schöner freier Lage
sofort zn mieten gesucht Off rten
mit Preisangabe unter Nr 159
an die Expediiwn dieses Blattes .

WlliNöm
prima Schlangen

per Stück 45

frWaeiiochene

Ein noch neuer verstellbarer
Sportwagen billig zu verkaufen

Bas » ltorstr 37 , 2 St .
Ein Arbeiter kann Kost und

Wohnung erhalten
LammKr. 17 2 . Stock .

per Pfund 50 ^

üyer i Misst«
Arischgestochene

läglich zu haben zum billigsten
Spreis bei
Frau Lausr, WWraße 4.

6amembsrt
Lurmerrisler
Läamer
I-imburgsr

seiüste Tafelbutter
Kochbutter

MM3 LikSe-
„ Loell-
„

'trilltk -

empfieblt zu soliden Preisen

IN Vorzug ! .
Qualität

kllist-llk-ogek- is äug . ? 6tss-.
Billig zu verkaufen

einige gut erhaltene Knzeügs ,
Gr . 50 , 2 Uomnroril « und
> Lvkr ' srkduk ' ssu .

Wzsiraße 35. parterre.
» « « » « « sa » s « « » « « « » « « ser » SG

§ Lchnkuber Erwerb !
H für jedermann , neue Sache .
« Auskunft frei durch ^ .ärssss
§ ? ostlaZsrkLrts 3 , Lsrlio I? 24 .
»»»»»SS»»»»»»»»» »««« »« ,

Möbliertes Zunmer
im 2 . Stock zu vermieten

_ Pfinzstratze 17 .

I gut mövl . Zimmer
sofort oder später zu vermieten

_ Hauptstraße 62
Für einen Jungen , welcher an

Ostern aus der Schule entlassen
wurde , wird leichte Beschäftigung
gesucht . Adressen unter Nr . 164
bei der Exped . d . Bl . abzuqebe n .

Gesucht
tüchtiges Mädchen bei hohem
Lohn auf 15 . Mm oder sofort .
Z -r er fragen bei der Exp , d . B l .

^ Meliste >Vo6ti6 !
— Siebung oicker l l . ststsi

WltlWW ,
tj « !

- IriberM l^ tter-iG
1 L 000 ML

H -r, , !>»;; «>rv .

4,000 NLL
lZtHk <»«« «« ,>«

? ,000 ML
II 1.08« 8 INK. , Porto u . Ulst« 28 Pf.

3 V . SS 0 ML
d !S ÜLllie sei- Dnnskme »kii-ll verlost
I l l-oss 10 Rk . , Porto u . Usto 28 pk.

Siebung oiober 11 . luni
svi^Lüblt livtterie -Illlteroeimier

I . LtLrmsr ,

«72

§



larmimi» Airrlscd e. V.
6ut ttei ? !

Morgen Samstag abend
8 ' /r Uhr Nachtturngang nach dem
Thomashof . Zusammenkunft in der
„ alten Residenz " .

Bei ungünstiger Witterung Ver >
einsabend daselbst .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Sonntag vormittag von 8
bis 9 Uhr Vorturnerstunde in der
Turnhalle . Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen der Vorturner -
schast erwartet

_ Der Turnwart .

LnrnMkis-k Aiirich.

Für die ausrichtigen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die uns beim Tode unseres nun in Gott
ruhenden Gatten , Vaters , Bruders und Schwagers

Lkmtisn iloibeii
7

TTsill

Samstag den 7 . Mai findet
nach der Turnstunde

.Äoncrisversammkirng
im Lokal statt .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Borstand .

Sonntag den 8 . Mai findet
aus dem Viehmarkiplatz ein

Ychöall - Wettspiel
mit Turnerbund Rastatt statt .

Anfang ',4 Uhr .
Hierzu laden wir unsere werten

Müglieder . sowie die hiesige Ein¬
wohnerschaft turnfreundlichst ein .

D . O .

E »u ! spächter7 cruf LcrrnprecHtsbof .
zuteil wurden , sagen wir aus diesem Wege unfern herz¬
lichen Dank .

Lamprechtshof den 4 . Mai 1910

Bei meinem Scheiden von Durlach ist es mir nicht möglich , all
meinen lieben Freunden ein herzliches Lebewohl zu sagen , darum bitte
ich . es auf diese Weise anzunehmen . Allen meinen lieben Kindern ,
die in den vielen Jahren bei mir ein - und ausgingen , nebst den lieben
Eltern , die mir ihre Lieblinge anvertrauten , ein herzliches Lebewohl
und ein gesegnetes Wohlergehen ! Dm lieben F eunde » , die an Weih¬
nachten uns so treulich geholfen , allen , dis uns unterstützten , wenn es
gegolten , unsre Kinder zu erfreuen , ein Gott Vergelt '» und herzliches
Lebewohl ! Möge auch ferner das Wohlwollen der treu bewährten
Freunde unsrer Kinderschule zum Segen werden

Behüt euch Gott , alle meine lieben guten Kinder !

_ Schwester Karotine .

« L - SWWM -IMM

Statt jeder
besonderen Anzeige .

5-- Tiesbetrüdt machen wir
'
HL7zFreunk >cn und Bekannten
zsdie traurige Mitteilung ,

daß cs Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat ,
unsere liebe , unvergeßliche
Mutter

Wagöai 'ene Stein ,
geb . Findling ,

nach schwerer Krankheit heute
morgen halb 8 Uhr zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Durlach . 6 . Mai 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag den 8 Mai , vormittags
halb 12 Uhr statt ._

Ssnntag den 8 . Mai Zs , vormittags von Uhr ,
findet bei guter Witterung im Schloßgarten ein

Promenade Konzert ,
ve : anstatt . t vom Dilettanten ! Orchester Dnrlach , statt

Urogramm :
1 . Einzug der Gladiatoren . Marsch . . . Fucik .
2 . Frühlings - Fest -Ouverture . Neibig .
3 Wiener Praterleben . Walzer . Translateur .
4 Die Mühle im Schwarzwald . Idyll . . . Eilenberg ,

a Am Bache ,
k Tie Mühle .

> . . ^ ^ 5 Hobomoko , Indianisches Idyll . Reeves .
Est s 6 . Mit Standarten , Marsch . von Blon ." Zutritt frei . "ME

Der (Herneinösrak .ttöSl !

Ko nmndm Sonntag den
8 . Mai findet ein

FoMlikii-AiiGllg mit T«»z
nach Ettlingen in oas Gasthaus
„ Zur Sonne " statt , wozu unsere
werten M tglieder mit Familien¬
angehörigen hiermit turnfreundlichst
ei" geladen we ben .

Abmarsch Pünkttch um 2 Uhr
nachmittags vom Schloßgarlen . bei
eo . ungünstiger Witterung Abfahrt
2^ Uhr mit der Staatsbahn .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Tnrnrat

Am Samstag den 7 . d M . .
abends halb 9 Uhr , findet im

Vereinslokal unsere
Morrertsvevsanrrnl .

'
r.rng

statt . .
Wegen versch . wichtiger Be¬

sprechungen bittet um pünktliches
und vollzähliges Erscheinen

Der Borstand .

t . Zurlacher Schmnimvereiu
Nttgt . d . Peutlchen Hchwimm - Servaxdes .

Samstag dcn 7 . d. Mts ,
abends ^9 Uhr , findet im Lokal
Gasthof zum Bahnhof unsere

Monatsverscrlnrnkung
statt Um zahlreiches Erscheinen
bittet Drr Borstand .

oLns I.ö1tuge — 0.
8 und 14 Karat , in allen Weiten vorrätig , mit

v
"MG

empfiehlt
6 . MSLSskZLrA

' vr , lalumueliei '

Hauptstratze 2 ^.

fsili8ts ü/IlMöiM-Ikfföldiittsi'
sus rlsm ^ llgsu empfiehlt per Pfund 1 .40

7» ! 182 X «» II «- ! MiNsisti-. 10

A Kinkmstligniiihisljsrs Untklilklniirn ,
sucht in Turlach zur Errichtung eines ständigen Theaters ^
großen Laden , Saal oder geeignete Parterrelokali -
täten . Offerten erbeten unter Nr . 1K2 an die Exp d . Bl.

Min für HmiwMlhik md
^

llglirhkiüuiiide Dnrlnih .
Sonntag den 8 . Mai findet

bei günstiger Witterung ein' " "
Nch Föhlillge«

statt , wozu die werten Mitglieder
sowie Freunde des Vereins ficeund-
lichst eingeladen werden .

Abmarsch morgens 6 Uhr vom
Hengstdenkmal .

Der Vorstand .

Am 7 . 5 10 , abends ŝ 9 Uhr :
Mitgliederversammlung

im Lokal „ Roter Löwen "
Der Vorstand .

Instrumental Mufikverem
Durlach .

Sonntag den 8 Mai findet
bei günstiger Witterung unser dies¬
jähriger

Wai - Ausflug
statt , wozu unsere verehrlichen Mit¬
glieder , sowie die hiesigen tit Vereine
und Gesellschaften zur zahlreichen
Beteiligung freundlichst eingeladen
werden .

Marschrichtung durch den Rittnert ,
Thomashof , Hohenwettersbach .
Grünwettersbach und zurück auf
den Lindenkeller , woselbst Konzert
bis 1 Uhr stattfindet .

Abmarsch morgens 6 Uhr vom
Vereinslokal (z . Schweizerhaus ).
_ Der Vorstand .
Verein snr Kogelfreunde

Durlach .
Der Zucht -

Verein edler Ka -
narienKarlLruhe
wird uns am

kommenden
Sonntag , 8 . Mai
mit einem Besuch

beehren und bitten daher unsere
werten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen , um ^3 Uhr im Lokal
erscheinen zu wollen .

_ Der Vorstand .
Suche Woyrrung

in Aue oder Durlach von 2 oder
3 Zimmern und Küche ev . Gärtchen
zum 1 . Juni . Off . unter Nr . 161
an die Exp , ds . Bl ._

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 8 . Mai 1910 .

In Dur lach :
Vorm . 9 '/- Udr : Herr Pfarrverwalt . Meier .
Nachm . 1 Ubr : Christenlehre : Derselbe .
Nachm . 2 ' / . Uhr : Herr Stadtvikar Schmitt -

Henne r.
In Aue , vorm . 9 Uhr :

Herr Pfarrer Bender .
In Wolfartsweier , vorm . 9 ' / , Uhr :

Herr Stadtvikar Schmitthenne r .
BeretnShan »
Sonntagschule .
Bibl . Vortrag .
Bibelstunde für Frone »
und Jungfrauen .
Bibelstunde für Männer
und Jünglinge .
Gebkisversammlung für
Frauen u. Jungfrauen .
Sonntagschulvorbercitg .
Singstunde (gern. Chor ).
Turnen

Evangel .
Sonntag 11 Ubr :

„ 8 .
Montag 8 „

Dienstag 8 )( „

Mittwoch 8 .

Freitag 8 „
Freitag 8 '/, „
Samstag 8 'l „

Artedeustapeüe .
Sonntag 9 !( Uhr : Predigt : Pred . Gähr »

„ 2" , . Kinderfest der Sonn -
tagsschwe .

Montag 8X , Singstunde .
Donnerst . 8 '/ . . GebetSversammlung .
Freitag 8X . Jünglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag 2V, Ubr : GebetSversammlung .

RoriUlSWllche Miterullg M 7. Mai
Meist trüb , Regenfälle , kühl .
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